
Schloß Birlinghoven - kaum älter als
der Bürgerverein Holzlar

Von Hans G. Klaus

Im Rahmen der Feierlichkeiten zum KlO-jährigen
Bestehen des Bürgervereins fand am Samstag, den
13.September 2008 eine der zahlreichen Exkursionen
statt. Trotz des gleichzeitig stattfindenden Pützchens
Markt fanden sich über 60 Teilnehmer zu dieser
Führung ein.

Der Leiter des Allgemeinen Verwaltungsbereichs des
Institutszentrums Birlinghoven der Fraunhofer Gesell-
schaft, Dr. Emst-joachim Büsse, empfing die Teil-
nehmer um 15 Uhr im Grossen Saal des Schloss-
gebäudes.

Anhand einer Video-Show wurde gezeigt, dass das
Schloss in den Jahren 1901-1903 von der Kölner
Unternehmerfamilie Rautenstrauch (Häute und Leder-
handel) nach den Plänen des Architekten Edwin Crones
im Stil eines englischen Landsitzes erbaut wurde. Die
roten Steine wurden damals extra aus England unter
großen Mühen beschafft.

Rautenstrauch verstarb bereits 1907 im Alter von nur 34
Jahren. Sein Bruder Eugen verkaufte das Schloss 1916
an Dr. Lous Hagen, Gesellschafter des Bankhauses
Oppenheim und u.a. Präsident der IHK Köln sowie
Abgeordneter in Berlin und Köln (Stadtrat). Louis
Hagen lebte und feierte mit Familie und Freunden auf
dem Schloss, verstarb aber 1932. Bereits 1930 hatte
seine Enkelein und Erbin den deutschen Tennismeister
Gottfried von Cramm geheiratet, was auch zum Bau des
noch heute betriebenen Tennisplatzes auf dem
weitläufigen Schlossgelände führte.

Während des 2.Weltkrieges wurde das Schloss von der
Wehrmacht und danach von den Alliierten beschlag-
nahmt, später von der deutschen Shell AG übernommen
und 1968 an den Bund verkauft. Seit dieser Zeit gastiert
das GMD-Forschungszentrum für Informationstechnik
auf dem inzwischen auch baulich stark erweiterten
Schlossgelände.

Die GMD fusionierte 2001 mit der Fraunhofer Gesellschaft.
Das Institutszentrum Birlinghoven beherbergt seitdem drei
wissenschaftliche Forschungsinstitute:

- Institut für Algorithmen und Wissenschaftliches Rechnen
- Institut für Angewandte Informationstechnik
- Institut für intelligente Analyse- und Informationssysteme

Bei dem sich anschließenden Rundgang durch Schloss und
Park beeindruckte vor allem die von den Erbauern ange-
schaffte wertvolle Gemäldesammlung, u.a. sog. Monats-
bilder, sowie Portraits von rheinischen Fürsten und
Bischöfen. Die beiden Seitentürme des Schlosses flankieren
den Hauptteil des Schlosses mit großem Saal, rotem und
grünem Saal. Im Roten Saal faszinierte besonders die
Wandtäfelung aus dem Jahr 1699, die aus der Provinz
Limburg in Belgien herangeschafft wurde. Bestaunt wurde
auch die erst 1921 eingeweihte Schlosskapelle

Besonders eindruckvoll fanden die Teilnehmer auch den
Blick von der Terrasse vor dem großen Saal, der ebenfalls
im englischen Stil, incl. Rosengarten angelegt ist.

Für viele Teilnehmer der Exkursion war es wichtig zu
erfahren, dass im Birlinghovener Schloss immer wieder
Konzerte und andere Ereignisse stattfinden, so dass ein
Wiederkommen mit Freunden oder Bekannten möglich ist,
obgleich das Schloss normalerweise für öffentliche
Führungen nicht zugänglich ist.
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Bürgerverein Holzlar zu Besuch im
Düsseldorfer Landtag

Von Joachim Kuboth

Einen wunderschönen Ausflug nach Düsseldorf erlebte
der Bürgerverein Holzlar, der am 5. September bei
spätsommerlichem Wetter auf Einladung des CDU-
Landtagsabgeordneten Gerhard Lorth mit 50 Mitglie-
dern und Gästen eine Informationsfahrt zum NRW-
Landtag unternahm.

Zur großen Überraschung der Holzlarer Gäste und des
Besucherdienstes wurden die Ausflügler direkt am Par-
lamentseingang mit ,,allen musikalischen Ehren" von

Nach der Be-
sichtigung des
neuen Landtags-
gebäudes und
des Plenarsaals
und einem in- ,
formativen Re- ' :

/ .ferat über die .,
Geschichte des '
nordrhein-west-
fälischen Parla-
ments, die ar-
chitektonischen Formen des neuen Hauses und ihre
,,Philosophie" stand Herr Lorth im Sitzungsraum der CDU-
Fraktion zu einem mehr als einstündigen Meinungsaustausch
über besonders die Bonner Bürgerinnen und Bürger
berührende Themen offen und konkret Rede und Antwort.
Hier ging es um Bonner Schul- und Bildungspolitik, aber
auch um S-13 und Nationalpark Siebengebirge.

Mit dem anschließenden Besuch des Rheinturms bot sich
den Holzlarer Ausflüglern ein imposanter und weiter
Rundumblick in unser Bundesland von den Kohle-
kraftwerken um Kerpen über das Siebengebirge bis hin zum
Bergischen Land und zum Ruhrgebiet; aus der interessanten
Vogelperspektive gewann man einen Eindruck über die
gewaltige Umgestaltung des alten Stadtteils Bilk, u.a. mit der
futuristisch wirkenden, neuen Staatskanzlei, mit dem
modemen Düsseldorfer Medienhafen und der neugestalteten
Rheinuferpromenade von der Kniebriicke bis zur Altstadt,
wo der Autoverkehr seit einigen Jahren unterirdisch verläuft.

Dann ging es zu Fuß, vorbei an der alten Staatskanzlei, vor

einer hervorragend aufspielenden Blaskapelle aus Lan-
genberg bei Gütersloh begrüßt, die zufällig auch den
Landtag besuchte.

Über die gute Stimmung und diesen fröhlichen Auftakt
freute sich auch Herr Lorth, der die Gruppe nach dem
Sicherheitscheck zunächst zum Parlamentsrestaurant
begleitete. Mit herrlichem Blick auf den Rhein und das
direkt davor liegende, mit viel Grün neu angelegte Ufer
genossen die Teilnehmer eine leckere warme Mahlzeit.

Dabei gab es die erste Gelegenheit, miteinander ins
Gespräch zu kommen und sich über die modeme
Architektur des Parlamentsgebäudes auszutauschen.
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Sommerfest in Heidebergen

Von Dr. Gerhard Gröbner

Die Bürger von Holzlar und Hoholz
fanden sich am Wochenende des 29. Und
30. August auf dem Kinkelplatz in
Heidebergen ein. Grund war das große
Sommerfest aller Holzlarer und Hoholzer
Vereine, das in diesem Jahr vom
Bürgerverein Heidebergen organisiert
wurde.

Aber nicht nur Jung und Alt aus Holzlar
und Hoholz kamen, sondern auch die
Bonner Politik-Prominenz. Nach der
Begrüßung durch den Vorsitzenden des
Bürgervereins Heidebergen, Karl-Heinz
Post, eröffnete Oberbürgermeisterin
Bärbel Dieckmann das Fest. Anwesend

waren auch der künftige
bürgermeister Jürgen Nimptsch
meisten anderen OB-Kandidaten.
abgeordneten Ulrich Kelber und

Ober-
und die

Alle Holzlarer und Hoholzer
Vereine trugen aktiv zum
Gelingen bei. Die
Karnevalsgesellschaft der
Lustigen Brüder schenkte
Pils und Kölsch aus, der
Bürgerverein Kohlkaul bot
Wein an, der Bürgerverein
Roleber-Gielgen Kaffe und
Kuchen, der Bürgerverein
Hoholz Bratwürste, die
Orijinale Reibekuchen, der
Verein der Holzlarer Mühle
Mühlenbrot. Der Bürger-
verein Holzlar präsentierte
sich mit einem indischen
Gerichte international.

Das Unterhaltungsprogramm
begann mit einem
Paukenschlag. Die Belladies
des BSV Roleber wirbelten

Auch die Bundestags-
Stefan Eisel und die

Landtagsabgeordneten Renate Hendricks und Helmut
Stahl besuchten das Fest.

mit betörenden orientalischen Tänzen über den Kinkelplatz.
Den ganzen Abend über unterhielt ein Bläserkonzert die
Besucher mit bayrischer Volksfestmusik.
Auch der Sonntag begann wieder mit Musik. Es folgten
Auftritte der Jugendtanzgruppen der Orijinale und der
Schule Holzlar. Anschließend wurde viel für Kinder

geboten, mit einem Kinderflohmarkt
und vor allem mit der Wahl des
Holzlarer Kinderprinzenpaars. Be-
zirksbürgermeister Hürter eröffnete
diesen Teil der Veranstaltung.

Für Kinder gab es weiterhin ein
umfangreiches Unterhaltungs- und
Gestaltungsangebot. Am Stand des
Bürgervereins Heidebergen konnten
Kinder Ballons in entferntere Gegen-
den aufsteigen lassen, die weitesten
Ballonflüge wurden prämiert. An
anderen Ständen konnte man model-
lieren, mit Holz gestalten, Ritter
angeln an der Wurfwand sein
Geschick zeigen und am Glücksrad
gewinnen.
Den Reinerlös des Sommerfests
erhalten drei gemeinnützige Projekte
in Holzlar und Hoholz.
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